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Wenn nicht anders vermerkt, werden die Messen von Michael Mlundi zelebriert.              
 

          

. 

Sonntag, 12.10.  28. Sonntag im Jahreskreis - Fest der Ehejubilare   Arcanjo Sitimela 

 9.30 Uhr Hl. Messe  

 für † Großeltern Franziska und Leopold Maherndl und Tante Sr. Candida  

 für † Maria und Franz Maihauser 

 für † Theresia Schlosser zum Namenstag 
 

Musikalische Gestaltung Vocalensemble Bad Ischl, Leitung Raminta Skurulskaite 
 

               Die Paare werden von den Goldhauben- und Kopftuchfrauen Pfandl  

mit einer Rose und mit festlichen Ansteckbüscherl begrüßt. 
 

Montag, 13.10. kein Gottesdienst 
   

 Dienstag, 14.10. Seniorennachmittag – 14 Uhr Wortgottesdienst              Alois Wiesauer 

 Musikalische Gestaltung: Pfandler Singkreis 
 

Mittwoch 15.10. kein Gottesdienst 
    

Donnerst.16.10. 8 Uhr Rosenkranz 

 8.30 Uhr Frauenmesse   

Freitag, 17.10. und Samstag 18.10. kein Gottesdienst 

Sonntag, 19.10. 29. Sonntag im Jahreskreis                                                      

 9.30 Uhr Hl. Messe    

 für † Schwester Heidi Kempinger 
  

 10.30 Uhr Tauffeier Luise Schmalnauer 

 12.00 Uhr Tauffeier Magdalena Anna Brandstätter                           

Das ewige Licht brennt für † Heidi Kempinger 
 

   

Sonntag, 12. Oktober: 16 Ehepaare feiern Jubelhochzeit 
 

Einen Menschen zu lieben heißt einzuwilligen, mit ihm alt zu werden.   

                        Albert Camus 
 

                   Silber-, Perlen-, Rubin-, Gold-, Juwelen-, Diamant- Hochzeit: 

                     die Namen zeigen, wie wertvoll Hochzeitsjubiläen sind.  
 
 

Liebe Jubelpaare,  

die Mitarbeiter der Pfarre Pfandl freuen sich mit euch und wünschen 

weiterhin Glück, Harmonie, Gesundheit und Gottes Segen. 



      29. Sonntag im Jahreskreis 
Evangelium nach Lukas 18, 1 - 8 

19. Oktober 2025 

In jener Zeit sagte Jesus seinen Jüngern durch ein Gleichnis, dass sie allezeit beten und darin nicht 

nachlassen sollten: In einer Stadt lebte ein Richter, der Gott nicht fürchtete und 

auf keinen Menschen Rücksicht nahm. 

In der gleichen Stadt lebte auch eine Witwe, die immer wieder zu ihm kam und 

sagte: Verschaff mir Recht gegen meinen Widersacher! Und er wollte lange Zeit 

nicht. Dann aber sagte er sich: Ich fürchte zwar Gott nicht und nehme auch auf 

keinen Menschen Rücksicht; weil mich diese Witwe aber nicht in Ruhe lässt, 

will ich ihr Recht verschaffen. Sonst kommt sie am Ende noch und schlägt mich 

ins Gesicht. 

Der Herr aber sprach: Hört, was der ungerechte Richter sagt!  Sollte Gott seinen Auserwählten, die Tag 

und Nacht zu ihm schreien, nicht zu ihrem Recht verhelfen, sondern bei ihnen zögern? 

Ich sage euch: Er wird ihnen unverzüglich ihr Recht verschaffen. Wird jedoch der Menschensohn, 

wenn er kommt, den Glauben auf der Erde finden? 
 

 

Dienstag, 14. Oktober:  

Seniorennachmittag der Pfarre Pfandl 

14 Uhr Gottesdienst – musikalische Gestaltung Pfandler Singkreis 
 

anschließend gemütliches Beisammensein mit Musik, Gesang und mit  

Lichtbildervortrag: „Kapellen und Gedenkstätten im Pfarrgebiet Pfandl“  
                                              von Franz Streibl 

Der Arbeitskreis Soziales des PGR Pfandl lädt dazu herzlich ein. 

***** 
Termine Herbst 2025 

 

➢ Blutspendeaktion im Rotkreuzhaus Bad Ischl: Montag, 13.10. und Dienstag, 14.10. 

           jeweils von 15.30 bis 20.30 Uhr 
  

➢ Platzkonzert der Musikkapelle Jainzen: Sonntag, 26.10., 10 Uhr, Marienplatz Pfandl.   
 

➢ Friedhofreinigung: Donnerstag 30.10. von 9 bis 12 Uhr am Waldfriedhof.  

             Wir bitten um zahlreiche Beteiligung!  
 

➢ Sa, 01. November Allerheiligen - 9.30 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche,  

           13.00 Uhr Gräbersegnung am Waldfriedhof 
 

➢ So, 02. November Allerseelen – 9.30 Uhr Hl. Messe mit Gedenken an 

die Verstorbenen des letzten Jahres. 
 

➢ So, 09. November Hubertusmesse – 9.30 Uhr Hl. Messe 

 
 

Herbstbild.  
 

Dies ist ein Herbsttag, wie ich keinen sah! 
Die Luft geht still, als atmete sie kaum,  
Und dennoch fallen raschelnd fern und nah 
Die schönsten Früchte ab von jedem Baum. 

O stört sie nicht die Feier der Natur! 
Dies ist die Lese, die sie selber hält: 
Denn heute löst sich von den Zweigen nur 
Was von dem milden Strahl der Sonne fällt.

 

Friedrich Hebbel 



Pfandler Pfarr-Nachrichten 
 

      19. bis 26. Oktober 2025 

 

Gottesdienste 

Sonntag, 19.10. 29. Sonntag im Jahreskreis                                                      

 9.30 Uhr Hl. Messe    

 für † Schwester Heidi Kempinger 
  

 10.30 Uhr Tauffeier Luise Schmalnauer 

 12.00 Uhr Tauffeier Magdalena Anna Brandstätter   
 

Montag, 20.10. Dienstag, 21.10., Mittwoch 22.10. kein Gottesdienst   

Donnerst 23.10. 8 Uhr Rosenkranz  

   8.30 Uhr Frauenmesse                                                

Freitag, 24.10. und Samstag, 25.10. kein Gottesdienst 

Sonntag, 26.10.  30. Sonntag im Jahreskreis  - Nationalfeiertag    

 9.30 Uhr Hl. Messe       Priester aus Bad Ischl 

 für † Martina Laimer 
 

Das ewige Licht brennt für † Willi Schöndorfer 
                                     
 

Seelsorgeteam der Pfarre Pfandl 
Im Rahmen des Erntedankfestes wurden die 

Ernennungsdekrete zur Pfarrleitung von 

Mag. Christoph Lauermann (in Vertretung 

des Bischofs) an nebenstehende Personen 

überreicht: Arcanjo Sitimela – Pfarrprovi-

sor, Christine Leitner – Liturgie, Maria Hödl 

– Gemeinschaft, Martin Kienberger – Ver-

kündigung, Johann Eisl – Finanzen und Au-

gust Lemmerer – PGR Obmann. 

Diese sechs Personen leiten, unterstützt vom 

Pfarrgemeinderat, die Pfarre Pfandl. 

 
Erntedankfest – organisiert von der 

Bauerschaft Lindau/Ramsau 
Ein herzliches Danke an alle teilnehmenden Vereine, an die Musikanten, die Kinder mit den Erntegaben 

und vor allem der Bauernschaft für die Erntekrone, den Kirchenschmuck und die Verköstigung sowie für 
das Erntedankopfer. Vergelt`s Gott!    

 
Weitere  

Bilder finden Sie 
in der Webseite 

der Pfarre. 

 



30. Sonntag im Jahreskreis  
     Evangelium nach Lukas 18, 9 - 14 

26. Oktober 2025 

In jener Zeit erzählte Jesus einigen, die von ihrer eigenen Gerechtigkeit überzeugt waren und die ande-

ren verachteten, dieses Gleichnis: Zwei Männer gingen zum Tempel hinauf, um zu 

beten; der eine war ein Pharisäer, der andere ein Zöllner. 

Der Pharisäer stellte sich hin und sprach bei sich dieses Gebet: Gott, ich danke dir, 

dass ich nicht wie die anderen Menschen bin, die Räuber, Betrüger, Ehebrecher oder 

auch wie dieser Zöllner dort. 

Ich faste zweimal in der Woche und gebe den zehnten Teil meines ganzen Einkom-

mens. 

Der Zöllner aber blieb ganz hinten stehen und wollte nicht einmal seine Augen zum Himmel erheben, 

sondern schlug sich an die Brust und betete: Gott, sei mir Sünder gnädig! 

Ich sage euch: Dieser ging gerechtfertigt nach Hause zurück, der andere nicht. Denn wer sich selbst 

erhöht, wird erniedrigt, wer sich aber selbst erniedrigt, wird erhöht werden. 
 

 

Volles Haus beim Kasperltheater 
 

Am 3.10. besuchte Franz Rosenthaler von der Schwertberger Puppenkist-

lbühne das Pfandler Pfarrheim mit seinem Kasperltheater. Mit dem span-

nenden Stück „Kasperl geht auf Schatzsuche“ gelang es dem erfahrenen 

Puppenspieler die Aufmerksamkeit der Kinder von der ersten Sekunde an 

bis zum großen Finale bei sich zu halten. Es wurde sehr viel gelacht und 

dem Kasperl eifrig zugerufen. 

Das Organisationsteam „Kinder und Jugend“ der Pfandler Pfarre freute 

sich über den Besucheransturm – es kamen rund 140 Kinder mit ihren 

Begleitern – und dem anschließenden gemütlichen Ausklang bei Geträn-

ken und Kuchen. 

„Wir bedanken uns recht herzlich bei allen fleißigen Helfern und Kuchen-

spendern und freuen uns auf weitere spannende Nachmittage mit dem 

Kasperl.“                                                                                         Iris Aigner 

 

 

Zuhause… 
…bedeutet, dass man sich wohl fühlt, Leute einen lieb haben und man     

beschützt wird. Justin 10 

…ist ein Gefühl, wie auf der Couch herumgammeln. Max 9 

…hat man einen lieb, ich und andere mich. Emma 8 

…ist ein Gefühl und fühlt sich gut an. Sophie 9 

… da kann man fernsehen. Klaus 9 
                     aus KA-kath. Apostolat der Pallotiner 

 

Der österreichische Nationalfeiertag wird seit 1965 jährlich am 26. Oktober begangen, 

dem Tag, an dem der Nationalrat 1955 das Gesetz zur österreichischen Neutralität beschloss. 

Dieser Gedenktag löste den vormaligen Tag der Fahne als Nationalfeiertag ab. 1967 wurde 

er den übrigen gesetzlichen Feiertagen in Österreich gleichgestellt und ist seither arbeitsfrei.  
                             Wikipedia 
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